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M. Thriſtian Gottlob Kandlers,
der Stadtſchule in Sangerhauſen Rectoris, und der lateiniſchen

Geſellſchaft in Jena Membri Honorarii,

Abhandlung
von

Schul-Ribliotheken
Die vierte Abtheilung,

womit er einen,

wegen glucklich vollzogener

Raths-Gahl,
anzuſtellenden

Actum Oratorium
bekannt macht.

CHRISTIAN FALSTERVS,in Orat. de Bibl. Schol. p. 52.
 re
Vos vero, quos vineulo popularitatis natura nobis lunxit, hactemis neα kοο,

date operam conatibus noſtris, atque ad rem Muſei noſtri familiarem vtenſilia
beneuole comportate. Certe inter emporeticas chartas, quiequid nobis traditum
fuerit, non eireumferetur, cuſtodietur ſanctiſſfime, attentiſſime obſeruabitur, vt
habeamiis, quod exteris ſeholarum et gymnaſiorum bibliothecis eomparemus.

Leipzig, gedruckt mit Breitkopfiſchen Schriften, 1744.
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ſchrift die Hiſtorie derer Schulbibliothe—
ken in alphabetiſcher Ordnung fortſetzen,
und denen bereits angefuhrten, Erlaute—

rungen und Zuſatze beyfugen.

Berlin hat vier Gymnaſia, das konigliche Ioachimi.
eum, bey welchem lauter reformirte Lehrer ſtehen, das Berli.
niſche, welches ganz lutheriſch iſt, eben ſo wie das Colniſche,

und das Friedrichwerderiſche, welches mit beyderſeits Religi—
onsverwandten beſetzt iſt, und daher das Gymnaſium Con-

cordiae genennet wird. Das Berliniſche iſt zuerſt durch
Vorſorge des Rectoris, Chriſtoph Friedrich Bodenburgs, mit
einer Bibliothek verſorget worden. Er fand an dem konigl.
Hofrath, Johann Chriſtian Tiefenbachen, einen großen Be—
forderer, welcher nicht nur ein Zimmer zur Bibliothek, als
das Gymnaſium aus ſeiner Aſche wieder hervorzuwachſen

anfieng, auf ſeine Koſten bauen ließ, ſondern auch tauſend
Bucher darzu ſchenkte, auch andere zur ruhmlichen Nachfolge

anreizte. Er vermachte auch ein Capital von zwey hundert
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Chriſtiania.

Clausthal.

Tyhalern, wovon die Jntereſſen jahrlich dem Bibliothecario an
des Stifters Geburtstage entrichtet werden. Es fehlt hier
nicht an guten Buchern in allen Facultaten, inſonderheit fin—

den die Geſchlechtsregiſter derer adlichen markiſchen Familien,

welche aus denen Leichenpredigten ſeit vielen Jahren in guter

Ordnung zuſammen getragen ſind, viele Kiebhaber. Dieſe An—
ſtalten munterten das konigliche loachimicum zur Nachfol—
ge auf, und weil es ſo ſtarke Einkunfte hat, daß es allen Schu—

len, ja manchen Univerſitaten vorgehet, ſo wurden ſo gleich

ganze Bibliotheken, die von gelehrten Mannern waren geſamm—

let worden, zuſammengekauft, ſo daß dieſer Vorrath itzo in

einer vortrefflichen Verfaſſung iſt. Beſiehe Falſters Rede von
Schulbibliotheken p. 36.

Chriſtiania in Norwegen hatte den 13 May 1719 das ſel
tene Glucke, daß Ser Konigl. Majeſtat nebſt dem Kronprin
zen die Schule, welche durch den Krieg verwuſtet worden, per—
ſonlich einweihen ließen. Der Rector daſelbſt, M. Jac. Raſch,
beſchenkte ſie mit einer feinen Bibliothek und vortrefflichen

Globis. Falſter P. 44.
Daß Clausthal eine Schulbibliothek beſitzet, kann man

aus des Rectoris loh. Iuſti Fahſii Atrio Eruditionis p.
138. erſehen.

Danzig Von der Danziger Bibliothek habe hier das ruhmliche
Zeugniß des Carmeliten, Ludovici Jacobi, nachzuholen, welcher
in Traité des plus belles Bibliotheques Publiques et
Partic. p. 235. ſchreibet: Si la Ville de Dandzig ſe glorifie
d'un beau College, ouù les Sciences ſont enſeignées
par des doctes Profeſſeurs, elle le peut faire encore
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pour une Ribliotheque publique qu'elle poſſede. Be—
ſiehe Falſtern p. 38.

Von der Dreßdeniſchen Kreuzſchulen Bibliothek hat neu- Dreßden.

lich der beruhmte Rector, Herr Schottgen, folgende Nachricht
durch den Druck bekannt gemacht. Der Ulrſprung derſelben
iſt nicht genau zu beſtimmen, außer daß der Churfurſtl. Leib—

Medicus, D. Blaſius Grunwald, den Anfang darzu ſcheint
gemacht zu haben, von welchem noch dreyßig Bucher vorhanden

ſind. Jhm folgte Urſula Pitſchinn, und Hofrath Wolfgang
Eulenbeck, der 10 Fl. jahrliche Jntereſſe vermachte. Dazu—
mal ſtunde die Bibliothek in der Kreuzkirche, in der ſogenann—
ten aune, welcher Ort zum Gehorſam derer Geiſtlichen be—

gun iſt. Allein der Superintendens, D. Chriſtoph Bu—

ſo weit, daß Bibliothek zwiſchen Miniſterio

eu und der Stadtſyndicus, Adam Chriſtoph Jacobi, brach—

der Schule getheilt, und der letzte Antheil A. 1671. denen Prae-

ceptoribus ausgeantwortet wurde. Das meiſte dabey hat
der Rector, Jonas Gelenius, gethan, bis endlich A. 1692 es
ſo weit kam; daß alle Schuler ſowohl bey dem Antritt, als Ab—

zuge etwas darzu ſteuern mußten. Anno 1721 vermachte der
Conſiſtorialſecretarius, David Thieme, 6oo ſaubere Bucher,
und der Rath ließ Behaltniſſe zurechte machen. Herr Schott
gen hat die Bucher in gute Ordnung, dem Jnhalte nach, ge—

bracht, und ein richtiges Verzeichniß verfertiget, und der Ter—

tius, M. Johann Adam Lempe, 50 Thaler darzu vermacht.
Der itzige Herr Rector thut auch alles mogliche, ſolche zu be—

reichern, wie er denn z. E. die franzoſiſchen Journale kauft,
ſolche vornehmen Leuten, die jahrlich 1Thaler davor erlegen,

dcommunicirt, und ſodann ſolche der Schulbibliothek einverleibet.
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Dieſer Zuwachs tragt jahrlich 16 Thaler aus. Es ſind itzo
in die zooo Stuck Bucher beyſammen, welche allen Gelehr—
ten, auch denen Schulern zu Dienſte ſtehen, zwey Manuſcripte
und zwey Urnen, auch viele gedruckte Bucher, die kurz nach Er—

findung der Buchdruckerey herausgekommen, von welchen die

vornehmſten in der Notitia Bibliothecae Scholae Dres—-

denſis von Herrn Schottgen erzehlet worden.
Eiſenach. Von Eiſenach iſt noch beyzufugen, daß der ſel. Junker ei—

nen richtigen Catalogum der Schulbibliothek ſeiner Nachricht

beygefugt hat, und daß dem Reckori in ſeiner Jnſtruction g.
u. i2. folgendes aufgetragen wird: Die Schulbibliothek hat
er wohl in Acht zu nehmen, damit aus derſelben nichts ent—

wendet, veraußert oder vertauſcht, auch ohne Vorwiſſen derer
Superiorum nichts verkauft, und derſelben Einkunfte ſorgfal

tig obſervirt werden.  Wie denn die Abſchrift des Inuentarii
uber ſothane Bibliothek weder einem Litterato in der Stadt,

noch denen Diſcipulis er zu verweigern, damit dadurch kund
werde, was darinne von Auctoribus vorhanden, und mit de—

nenſelben einem jedweden gegen ſeine Recognition gedienet wer

den moge, ſie auch nicht, wie bishero geſchehen, ein verborgener

Schatz bleibe.
Heilsbrunn. Daß in Heilsbrunn eine Schulbibliothek zu finden ſey

kann man aus Ludouiei Hiſt. Schol. P. II. p. 2o2. erſehen.
Leuwarden. Leuwarden hat A. 1648 eine Schulbibliothek bekommen,

auf welche der Rector, Tobias Gutberlethus, folgende Epi—
grammata verfertiget hat.

J.

Muſarum hic domur eſt, montisque biuerticit vmbra
Aenuula Palladii deliciumque chori.

Ingre-



hgredere Aonidum quirquis venerare ſacella
Eſte procul ſtiuae turba dicata rudi.

II.

Ventilat heic aurat Helicon procerumque fauore
Structa Leoninae Bibliotheca Scholae.

Beſiehe Falſtern P. 31.

Uebrigens iſt denkwurdig, daß, da in Holland vor dffentliche Au—

ſtalten ſo reichlich geſorget wird, dennoch weder Benthem im hol

landiſchen Schul- und Kirchenſtaate, noch ſonſt ein geographi—

ſcher Schriftſteller von den Schulbibliotheken dieſes Landes et—

was gedenket.
Jn Londen ſind die Schulen ebenfalls mit Bibliotheken Londen.

verſorgt. Die Schule, welche der Erzbiſchoff Tenniſon in der
Caſtle Street geſtiftet hat, hat einen trefflichen Buchervorrath,

welcher ſich von eben dieſem Wohlthater herſchreibet. Jn der
Jaulinerſchule findet man vortreffliche Editiones von Aucto.
ribus Claſſieis, welche guten Theils von dankbaren Schulern
herruhren. Die Schule der Koniginn hat ihre Bucherſamm—

lung dem Erzbiſchoff von York, Johann Williams, zu danken,
welcher ihr noch andre Wohlthaten zugewendet. Beſiehe Act.

Erud. i7oo. Menſ. Mart. PFalſter p. 28.
Von der Bibliothek der Furſtenſchule in Meißen kann Meißen.

ich folgende Nachricht mittheilen, welche ich der Gutigkeit des

hochverdienten Rectoris, Herrn M. Theophili Grabners, zu
danken habe. Auf Befehl Churfurſt Chriſtiani J. iſt A. 1588
eine Librarey oder Bibliothek bey der Churfl. Sachß. Land—

ſchule zu Meißen zu ſammlen angefangen worden. Beſagter
Churfurſt hat jahrlich aus der Landſchulen Oeconomie etwas

quf zwey Termine, Michaelis und Oſtern zu Einkauf derer
Bucher



Oels.

Pforte.

Bucher zu bezahlen angeordnet. Nachhero iſt Verordnung
geſchehen, daß jeder Schuler bey ſeiner Reception und Diſceß

etwas gewiſſes zur Bibliothek geben muß. Bald nach deren
Fundation haben alle Stellencollatores ein Buch zur Biblio—
thek verehret, deren Namen und Chargen auch zu Anfang der

Bucher zu finden.
Jn Oels iſt eine furſtliche Bibliothek, welche zum Ge—

brauch derer Lehrer in der Kirche und der Schule beſtimmt iſt,

uber welche der Rector, Herr Martin Benjamin Gosky, die

Aufſicht hat. Kundmann P. 378.
Unter die anſehnlichſten Schulbibliotheken unſrer Zeit, ge—

hort die in der Schulpforte. Faltſter ſchreibt in ſeiner Rede
von Schulbibliotheken p. 33. daß ſie erſt A. 1714. ſey bekannt
worden, allein dieſes iſt nur ſo zu verſtehen, daß ſie um dieſe Zeit

von dem wohlverdienten Rectore Hartmann iſt in Ordnung ge

bracht worden. Denn ſchon A. 1543. iſt auf Befehl des glor—
wurdigſten Churfurſten Auguſti aus dem Kloſter Boßau bey

Zeiz ein Vorrath von Buchern in das Kloſter Pforte gebracht
worden, wovon der ſelige Schamelius in denen Zuſatzen zu Leuk—

felds Chronologia Abbatum Boſſauienſium, oder Verzeich—
niß derer Aebte in Boßau p. 87. Nachricht giebt. Unter denen

Manulcriptis iſt Joſephi lateiniſche Verſion, wie ſolche von
Ruffino verfertiget worden, von welchem Codice der beruhm—

te Herr Rector Freytag A. 1727 in einem Programmate
Nachricht gegeben hat, das betrachtlichſte, weil ſolches uber 8oo

Jahr alt iſt. Die Handſchrift von Auguſtini Werke, de Ci.
uitate Dei iſt uber 6Goo Jahr alt, welches auch von Hiero-

nymi Explicatione XII. Prophetarum zu verſtehen iſt,
welche beyde letztern der Abt Erckenbertus oder Eckenbertus II.

mit



mit eigner Hand ſoll geſchrieben haben, weswegen ihn Lan—
gius in Chronico Citizenſi fol. 7553. Operum horum o-
riginalium egregium Secriptorem nennet. Unter denen
gedruckten Buchern, welche von denen erſten Buchdruckern

verfertiget, und in ziemlicher Menge vorhanden ſind, kann
man Ciceronis Officia, welche Joh. Fuſt zu Maynz 1466.
4. gedruckt, bemerken. Von neuern Werken ſind Graeuii
und Gronouii Theſauri, Montfaucon Antiquité Ex-
pliquée, Muratorii Scriptores Rerum ltalicarum, Bi-
bliotheca Maxima Patrum, Seriptores Hiſtoriae By-
zantinae, und die meiſten neuen hiſtoriſchen Collectiones
vorhanden. Beſuche ein mehrers in Bertuchii Chronico

Port. edit. Schamel. p. 236. Die Zugange dieſer Biblio—
thek beſtehen theils aus der Beyſteuer derer ankommenden
und abgehenden Schuler, theils in Verehrungen hoher Per—
ſonen, theils in Vermachtniſſen, wie denn noch unlangſt ein
Gaſtwirth in Roßbach, der keine Kinder verlaſt, durch ei—
ne Schenkung unter Lebendigen, ſeine Schenke der Bihlio—
thek zugewendet. Sie iſt ungefehr 1000 Thlr. werth,
und hat er ſich und ſeiner Frau den Beſitz Zeit Lebens
vorbehalten. Herr D. Kober, ein ehemaliger Alumnus
Portenſis, hat ſeine Bibliothek auch der Schule vermacht,
von welcher aber ſein Herr Vetter ebenfalls den Gebrauch
Zeit Lebens behalt. Jm ubrigen ſtehet dieſe Bibliothek in
einem ſchonen Zimmer, und wird denen Fremden mit vieler

Bereitwilligkeit gezeiget, auch denen Studirenden in der
Pforte ein Buch daraus willig gereicht. Wie denn der
hochverdiente Herr Rector ſich ſelbſt hierinne keine Muhe
verdrießen laſſen, auch unter einer Menge geſchickter Alu—
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mnorum leichtlich jemanden findet, der ihm hierinne an die

Hand zu gehen im Stande iſt.
Ovedlin— Die Stadt Ovedlinburg hat offentliche Bibliotheken,
burg. die Furſtliche auf dem Schloſſe, die Kirchenbibliothek zu S.

Seruatii, die Bibliothek auf der Koniglichen Stiftshaupt—
manney, die Rathsbibliothek, die Kirchenbibliothek zu S.
Benedicti, die Beindorfiſche, und endlich die Schulbiblio—

thek. Dieſe Schule hatte von den Monchen keine Bucher
geerbt, es dachte auch ſonſt niemand an eine Schulbibliothek,
bis endlich der Rector M. Samuel Schmidt den Anfang mach—
te. Ben ſeinem Abſterben waren bereits 400 Bucher vorhan.

den, Herr M. Tobias Eckhard ſetzte das Werk fort, er be—
klagt aber ſelber, daß, weil es bloß auf Verehrungen ankame,
es nicht recht von ſtatten gehen wollte. Doch hat der beruhm—

te Brunngvell ein Arabiſch Manuſcript hinein geſchenkt, wek
ches etliche 70 Suraten aus dem Alcoran enthalt, und mit

goldnen Linien und Puncten gar zierlich geſchrieben iſt. Es
war in der Schlacht bey Salankemen erobert worden. Be—
ſiehe Eckharts Nachricht von den offentlichen Bibliotheken in

Qoedlinburg. Die gelehrte Fama, Vol. z0o. p. 157. Eckhards
Codices Manuſer. Quedl. r723. 4. Act. Erud. 1724. P. 277.

Regenſpurg. Daß in Regenſpurg ſo wohl eine Raths-als Schulbiblio.
thek anzutreffen ſey, bezeuget Struve P. 349.

Rincope. Jn Rincope bey Ripen hat den 17 Dec. 1706 Herr Hein
rich Juel eine Schulbibliothek geſtiftet mit der Bedingung, daß

der Rector allezeit die Aufſicht haben ſollte. Falſter nennt den

Mann Pp. 42 Uluſtriſſimum, welches mich bewegt zu glauben,
daß es der Daniſche Admiral geweſen ſey.

Jn



Jn Ripen hat der Rector Chriſtian Falſter Ao. 1720 ei- Ripen.
ne Schulbibliothek angelegt, wobey ihm der Biſchoff Lauren-

tius Thura, der Stadtpraſident Caſtanus Worm, Stepha-
nus Erenfeld, Nicolaus lacobi, und die Prieſter in der Stadt
ſo wohl, als in der Dioeces hulfreiche Hand reichten, und ei—
nen guten Vorrath an Buchern, auch etwas am Gelde mittheil—

ten. Weil aber viele Leute ſich nicht vorſtellen konnten, was
eine Schulbibliothek fur ein Ding ſey, auch ſich einbildeten, es
mochte ſolche, wie etwan ein Comet, etwas Boſes bedeuten

ſo hielt der Rector vor gut, an dem Einweihungstage, war der
20 Jul. 1720 eine Rede de variarum gentium Bibliothe-
cis Scholaſticis zu halten. Als nun die Leute ſahen, daß bey
andern Schulen auch Bibliotheken anzutreffen, ſo gaben ſie ſich

endlich zu frieden. Gedachte Rede iſt in Flensburg 1720. 8.
gedruckt, und enthalt ganz gute Nachrichten. Der Biſchoff
erklart ſich pP. 54. De reliquo exquiſitam Bibliothecae no-
ſtrae Scholaſticae curam ſancte pollicemur, quam iti.
dem de Succeſſoribus noſtris certiſſime nobis pollice-
mur. Der Stadtpraſidente behielt ſich in ſeiner Donation
vor, daß wenn etwan die Nachkommen mit der von ihm ge—

ſchenkten Bibliothek nachlaßig umgehen ſollten, ſeine Erben al—

lemal das Recht haben ſollten, ſolche wieder an ſich zu nehmen.

Das Denkwurdigſte dabey iſt dieſes, daß da ſonſten alle Sa
chen einen geringen Anfang haben, und nach und nach zuneh—

men, dieſe Schulbibliothek gleich anfangs zu einer ziemlichen
Vollkommenheit gelanget iſt.

B 2 EineEn verba Falſteri p. 8. Vt ſuae eos pudeat ſententiae, qui male docti
ad inſtitutum noſtrum tanquam nouum aliquod ſuperſtitionis prodigium,
imo ſeelus, obſtupefacti, inſolentis et vani ingenii eſſe erediderunt ta-
lia optare, talia comminiſei.



Schleswig.

Schleuſin

gen.

Eine beſondre Art von einer Schulbibliothek gedenken Herr
Andreas Hoier, Rector in Schleswig und ſeine Collegen anzr.

legen, wovon ſie A. 1734 den Vorſchlag bekannt gemacht he—

ben. Jhr Endzweck iſt gar nicht einen weitlauftigen Vorra h
anzuſchaffen, welches ein Werk fur Furſten und Republiken,
keinesweges aber vor Schulen ware. Sie wunſchen nur eini—
ge Bucher, Tabellen, Landcharten, mathematiſche Jnſtrumen—

te und dergleichen zu beſitzen, und beſtandig in gutem Stande

zu erhalten. Hieher rechnen ſie die Bucher, welche in allen
Claſſen erklaret werden, und zwar iedes nach ſeinen verſchiede—

nen Herausgaben, andre Schriftſteller, welche zur Erklarung
derer alten Scribenten etwas beytragen, als Worterbucher,
Sprachlehren, und Compendia derer nothigſten Wiſſenſchaf—

ten, und von jeder ein Syſtema, nebſt Kupferſtichen und Land—

Charten, worzu ein Vorrath von 5 bis 6oo Stuck Buchern
zureichte. Solche zuſammen zu bringen hatten ſie ſchon einen

Anfang gemacht, und etwas von Strafgeldern, Verehrungen
guter Freunde und Schenkungen einiger Schuler zuſammen ge—

bracht. Weil aber dieſes alles mit ſchwachen und langſamen
Schritten geſchahe, ſo wollten ſie ihre Zuflucht zu den Wohl—
thatern nehmen. Zu Anſchaffung der Sachen waren 4 bis

500 Thl., und zur Erhaltung derſelben die Jntereſſen von ei—
nem andern Capital von z bis 6Goo Thlr. nothig. Hat dieſer Vor—
ſchlag ſeinen Endzweck erreicht,ſo muſſen in dem Holſteiniſchen noch

viele Gonner angetroffen werden, welche gute Anſtalten zu be—
fordern geneigt ſeyn.

Die Schulbibliothek in Schleuſingen beſchreibt der ſel. Jun
ker, welcher als Conrector daſelbſt geſtanden, in einem Send—
ſchreiben an Petr. Ambr. Lehmannum, welcher im Novemb.

Litt.



Litt. Hamb. 1703. p. zo4 anzutreffen iſt. Die Grafen von
Henneberg haben ſolche geſtiftet, und iſt durch die Vorrathe Ioach.

und Sam. Seberi, wie auch Woltg. Zeneri vermehrt worden.

Es ſind unterſchiedene Manuſeripta daſelbſt anzutreffen. Der
beruhmte Biedermann hat folgende Worte davon: M. Woltg.

Seber, Rect. Sehleuſing. A. 1634. improles obiit et
inſtructiſſimam Bibliothecam Gymnaſio ſuo adiudica.
uit, in Progr. de Viris Scholaſt. bene meritis.

Die Schulbibliothek in Sora war ſonſt in gutem Stande, Sora.

iſt aber faſt ganzlich eingegangen. Falſter P. 43.
Jn Thoren hat der Burgemeiſter Heinrich Stroband, die Thoren.

Bibliothek im Eymnaſio wohl eingerichtet, und es dahin ge—

bracht, daß der Rath den 5 Oct. gedachten Jahres die Raths—
bucher dahin geſchenkt hat. Hierzu iſt Erasmi Gliczneri und

D. Mochingers Bibliothek gekommen, nebſt vielen Verehrungen.
Es ſind daſelbſt 2 Briefe auf Wachs geſchrieben, welche dem

Ciceroni zugeſchrieben werden. Sie iſt mit raren Bildern

ausgeziert, und mit richtigen Catalogis verſehen. Plura vi-
de in Petri laenichii notitia Bibliothecae Thoruneniis,
eiusque Origine, Incrementis, Codicibus Manulſcriptis
lenae, i7 Bogen 4. Zerneckens Thorniſche Chronike p. 207.

Zu Ulm ſind gegenwartig bey dem Gymnaſio, Dauid ulm.
Stoelzlin Prof. Hiſtor. und Bibliothecarius, und loh. Petr.
Miller, Prof. L. Eraecae und Sub. Bibliothecarius. Beſiehe

Gelehrt. Eur. p. 517.
Zu Warden hatte Nic. Arensberg A. 1664. 100 Rthl. Warden.

vermacht, daß eine Bibliothek vor die Schule angeſchafft wur—

de, welche Petrus Petraeus, Ioh. Friſius, Thurenius Ter-
chillides, und Ioh. Enewaldus vermehrten, aber durch die

B 3 Nach



Wexio.

Zittau.

Zwickan.

Nachlaßigkeit derer Aufſeher war A. 1720 nichts mehr davon
ubrig, als ein Griechiſch und Lateiniſch Lexicon, Falſter p. 42.

Das Gymnaſium in Wedxio verlohr den 1 Jun. 1740
ſeine Bibliothek durch einen unglucklichen Brand, welchen das
Wetter verurſachte.

Vor die Schulbibliothek in Zittau wurde A. 1709 ein
neues Haus eingeweihet, wovon Gottfr. Hoffimanni Progr.
inuitatorium ad actum ſolennem d. 18 Sept. inaugura-
tioni deſtinatum nachzuſehen.

Von der Zwickauiſchen Schulbibliothek verdient des Raths

daſelbſt Brief geleſen zu werden, welcher alſo lautet: Cum
animaduerteremus vtilitatum praecipuarum tam Magi-
ſtris huius Scholae, quam diſeipulis nos auctores fore,
ſi bonorum librorum non contemnenda ſupellectile
comparata vtrorumque-Studiis opem ferremus, qui no-
ſter eſt in bonas litteras amor, Bibliothecae ſeilicet con-

dendae conſilium cepimus, certum conſtitutumque ha-
bemus in augenda ornandaque illa nihil neque ad dili-
gentiam, neque ad ſumtus facere reliqui, Falſt. p. 3.

Jedoch auch hieſiges Orts unterlaßt ein Hochedel Raths-
Collegium nichts, was zum beſten der hieſigen Schule gereicht,
deswegen ich mir vorgenommen, abermals bey dem Rathswechſel

einen ſolennen Actum anzuſtellen, wobey die Redner von den
neuen Geſellſchaften handeln werden, welche zur Beforderung

der Gottſeligkeit und Gelehrſamkeit aufgerichtet worden. Doch
werden ſie an den guten und boſen Geruchten keinen Theil neh—

men, weelche uber etliche derſelben gefallet werden, welches ich

denen zu Gefallen erinnere, welche Luſt zu zanken haben, an
welcher Sorte unartiger Leute heut zu Tage ſo gar kein Man—

gel
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gel iſt, daß man auch etliche unter denen antrifft, welche vor—
nehmlich der Heiligung und dem Frieden gegen jedermann nach—

jagen ſollten. Es werden aber die Redner in folgender Ord—
nung auftreten.

1. Carl Ernſt Fried von Reizenſtein, Equ. Thuring. wird
in einer deutſchen Ode von dem Nutzen der Geſellſchaften
uberhaupt handeln.

2. Friedr. Wendelin Starke von Oſtermondra, wird in
einer Lateiniſchen Rede von der Herrenhutiſchen Gemeine

handeln.
z. Johann Carl Schrinkel von Buttſtadt, wird in einer

Griechiſchen Rede den Orden des Senfkorns beſchreiben.

4. Ludw. Chriſtian Ernſt Eberhardi von Eckartsberge,
wird in einer Franzoſiſchen Rede die Hiſtorie derer Freymau

rer erzehlen.
5 Joh. Chriſtian Heydrich von Farnſtadt, wird in einem-

Lateiniſchen Carmine Heroico die Geſetze und Gebrauche

der Freymaurer vortragen.

6. Joh. Gottlieb Leonhard von Freyberg wird in deutſchen
Trochaiſchen Verſen die Geſellſchaft der Alethophilorum

beſchreiben. Der Hochgebohrne Stifter derſelben hat

7. Joh. Franz Dorguthen von Seeburg veranlaſſet, von dem
Akademiſchen Jubelfeſte des Herrn Grafen von Mannteufel
in Lateiniſcher Sprache zu handeln.

8. Joh. Friedr. Jacob Klemin von Sangerhauſen, wird in
einer Lateiniſchen Elegie die Geſellſchaft derer Beforderer der

Gelehrſamkeit in Londen beſchreiben.

9. Jo



9. Johann Jaeob Wunder von Monchpfiffel, wird die Deut.
ſche Geſellſchaft in Leipzig in einer Lateiniſchen Rede be—

ſchreiben.
10. George Gottlieb Wagner von Sangerhauſen, wird in

deutſchen Jambiſchen Verſen von der Lateiniſchen Geſell—

ſchaft in Jena handeln.
11. Johaun Jacob Wiemann von Sangerhauſen, wird in

Deutſcher Sprache die Deutſche Geſellſchaft in Jena be—
ſchreiben.

Damit aber auch eine anſehnliche Geſellſchaft dieſen Red—

nern die Ehre Jhrer Gegenwart gonnen moge, ſo erſuche ich al-—

le Liebhaber der Gottſeligkeit und Gelehrſamkeit kunftigen Don
nerſtag, wird ſeyn der 16 Jenner in unſerm großen Auditorio

um 10 Uhr zahlreich zu erſcheinen. Geſchrieben in Sanger—
hauſen am erſten Sonntage nach dem Feſte der Erſcheinung

des Erloſers im Jahr 1744.
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